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(ke) Jana ist 11 Jahre alt und besucht die 5. Klasse
einer Realschule. Wenn sie mittags nach Hause
kommt, ist niemand da. Das Essen steht zum Auf-
wärmen im Kühlschrank. Janas Mutter arbeitet
ganztags in einem Büro und kommt erst abends
nach Hause. Die Hausaufgaben macht Jana allein.
Oft wünscht sie sich, es wäre jemand da, der ihr
hilft und mit ihr gemeinsam lernt, vielleicht wäre
sie dann in einigen Fächern viel besser.
Kinder wie Jana, die nach der Schule auf sich allein
gestellt sind und schon in jungen Jahren sehr selbst-
ständig sein müssen, gibt es viele. Das Schulische
Lern- und Förderzentrum (SchuLuF) des Bereichs
Bildung und Erziehung der Kaiserswerther Diakonie
hat hier angeknüpft und bietet für Schülerinnen
und Schüler der Klassen 4 bis 10 aller Schulformen
ein umfangreiches Betreuungs-, Lern- und Förder -
pa ket an.
Die Kinder kommen direkt nach der Schule ins
SchuLuF und können dort zu Mittag essen. An-
schließend bleibt häufig noch Raum zum Ausruhen
und Spielen, bis am frühen Nachmittag die zwei-
stündige Hausaufgaben- und Übungszeit beginnt. 
Das Freizeitangebot ist abwechslungsreich, neben
Sportmöglichkeiten, wie Fußball und Tischtennis
kön nen die Kinder Billard spielen oder sich einfach
nur von der Schule erholen, entspannen und Musik
hören.

Hausaufgabenbetreuung mit
individueller Förderung
Während der Lern- und Übungszeit am Nachmittag
begleiten die Gruppenleiterinnen und Lehrkräfte
die Kinder beim Erledigen ihrer Hausaufgaben und

geben Hilfestellung. Dabei gehen sie auf Stärken und
Schwächen jedes Einzelnen ein und ermöglichen so eine
ganz individuelle Förderung. Fachbezogene Übungsaufgaben
und die Vorbereitung auf Klassenarbeiten runden das Lern-
und Förderangebot des SchuLuF ab. 
Darüber hinaus unterstützen Ehrenamtliche die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des SchuLuf. Sie setzen ihre
Schwerpunkte in verschiedenen Fächern und helfen den
Kindern so zusätzlich ganz gezielt.
Die Eltern erfahren durch die Angebote des SchuLuF nicht
nur eine weit reichende Unterstützung in Bildungs- und
Erziehungsfragen. Sie können auch am regelmäßigen
Austausch in Form von Beratungsgesprächen teilnehmen.
Seit 2009  wird ein zertifiziertes Qualitätsmanagementsystem
zur Optimierung der Arbeit im SchuLuF eingesetzt.

Mit einer Spende Kinder individuell fördern!
Viele Familien brauchen Unterstützung, um ihren Kindern
spezielle Förderung wie im SchuLuF zukommen zu lassen.
Hier können Spenden helfen, dass gerade Kinder aus sozial
schwachen Familien, die Angebote des SchuLuF nutzen und
individuell gefördert werden können.
Auch das Freizeitprogramm des Zentrums – die Anschaffung
neuer Spiel- und Sportgeräte –  muss durch Spendengelder
finanziert werden. 
Wer mithelfen möchte, die Arbeit des Schulischen Lern-
und Förderzentrums, als ein wichtiges Angebot des Bereichs
Bildung und Erziehung, aufrecht zu erhalten, kann das mit
seiner Spende auf das Konto der Förderstiftung der Kai-
serswerther Diakonie tun. 

Stichwort: Schulisches Lern- und Förderzentrum
Förderstiftung der Kaiserswerther Diakonie
Konto 650 650
KD-Bank BLZ: 350 601 90

Spenden unterstützen Schulkinder!
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